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(Nr. 2066.) Bekanntmachung, betreffend Ergänzung unb Berichtigung der dem internationalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
18. Januar 1893. 


L n ber dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr vom 14. Oktober 1890 (Reichs⸗Geſetzbl. von 1892 S. 793) Dei 
gefügten Liſte der Eiſenbahnſtrecken, auf welche dieſes Uebereinkommen Anwendung 
findet, ſind in Ausführung des Artikels 58 des Uebereinkommens folgende Eiſen⸗ 
bahnen nachzutragen: 

1. Unter „Schweiz. A. Von ſchweizeriſchen Verwaltungen be— 

triebene Bahnen und Bahnſtrecken“: 
1. Rorſchach Heiden Bahn, 
2. Sihlthalbahn 
mit Wirkung vom 1. Februar d. J. ab. 
2. Unter „Deutſchland. A. II. (Privateiſenbahnen unter eigener 
Verwaltung)“: 
14a. Boizenburger Stadt- und Hafenbahn, 
15 a. Bregthalbahn (Donaueſchingen-Furtwanger), 
20a. Deggendorf -Mettener Eisenbahn, 
44 a. Mannheim Weinheim -Heidelberg-Mannheimer Eiſenbahn, 
46a. München-Wolfratshauſener Eiſenbahn 
mit Wirkung vom 11. Februar d. J. ab. 
3. Unter „Oeſterreich-Ungarn“ mit der Ueberſchrift: „II. Okkupa⸗ 
tionsgebiet“: 
1. Kaiſerliche und Königliche Militär⸗Eiſenbahn Banjaluka—Do⸗ 
berlin, 
2. Kaiſerliche und Königliche Bosna⸗Bahn 
mit Wirkung vom 11. Februar d. J. ab. 
Reichs- Geſetzbl. 1893. 1 


Ausgegeben zu Berlin den 23. Januar 1893. 
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IL Außerdem find folgende Berichtigungen ber Lifte vorzunehmen: 
1. Unter „Deutfchland”, 


a. Unter „A. I. (Staats- und unter Staatsverwaltung 


ſtehende Eiſenbahnen)“ Nummer 4 (Königlich bayeriſche 

Staatseiſenbahnen) iſt am Schluſſe nachzutragen: 

al. mit Ausſchluß der von ihnen betriebenen Augsburger 
Lokalbahn. 

. Unter „A. II. (Privateiſenbahnen unter eigener Ver- 

waltung)“ ſind folgende Aenderungen vorzunehmen: 

bei Nr. 29 ift die Bezeichnung in „Fürth-Zirndorf-Cadolz 
burger Eiſenbahn“ abzuändern; 

in Nr. 32 find die eingeklammerten Worte „(Theilſtrecke 
Gotteszell -Teisnach)“ zu ſtreichen. 

. Unter „B. (Bahnſtrecken, welche ſich im Betriebe oder 

Mitbetriebe außerdeutſcher Eiſenbahnverwaltungen be— 

finden)“ haben bei VI. (Niederländiſche Verwaltungen) die 

Nummern 108 bis 111 wie folgt zu lauten: 

108. Die von der Holländiſchen Eiſenbahn betriebene und von 
der Niederländiſchen Staatsbahn mitbetriebene Strecke von 
der niederländiſch-deutſchen Grenze bei Cranenburg bis Cleve. 

109. Die von der Niederländiſchen Staatsbahn betriebene Strecke 
von der niederländiſch-deutſchen Grenze bei Emmerich bis 
Emmerich. 

110. Die von der Niederländiſchen Staatsbahn betriebene und 
von der Holländiſchen Eiſenbahn mitbetriebene Strecke von 
der niederländiſch-deutſchen Grenze bei Gronau bis Gronau. 

111. Die von der Holländiſchen Eiſenbahn betriebene und von 
der Niederländiſchen Staatsbahn mitbetriebene Strecke von 
der niederländiſch⸗deutſchen Grenze bei Gildehaus bis Salz 
bergen. 


2. Unter „Niederlande. A.“ ſind die unter den Nummern 2 und 6 
aufgeführten, in den Betrieb der Niederländiſchen Staatsbahn beziehungs- 
weiſe der Holländiſchen Eiſenbahn übergegangenen Bahnen: 


Niederländiſche Rhein⸗Eiſenbahn und 
Harlem Zandvoort Eiſenbahn 


zu ſtreichen. 
Berlin, den 18. Januar 1893. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Caprivi. 
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Berichtigungen 


In der im 16. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts, Jahrgang 1892, unter 
Nr. 2004 veröffentlichten Bekanntmachung, betreffend die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen auf Steinkohlenbergwerken, Zink- und Bleierzbergwerken 
und auf Kokereien im Regierungsbezirk Oppeln, vom 24. März 1892 
iſt in der Beſtimmung unter I 4 (Seite 332 Zeile 13 von unten) ſtatt 
des Wortes „verſchiedenen“ zu leſen: „vorſtehenden “. 


In der den Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze vom 19. Mai 1891 


über die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen (Ve 
kanntmachung vom 22. Juni 1892 — Reichs⸗-Geſetzbl. S. 674 —) Dei» 
gegebenen Beſchußtafel — Beilage 1 — muß die auf Seite 681 als 
Bohrungsdurchmeſſer für Hinterlader zu Kaliber Nr. 6/2 angegebene Zahl 
nicht 23,62 mm, ſondern 24,30 mm lauten. 


Herausgegeben im Neichsamt des Innern 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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